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Marktvorschau
{14. Maibls 13. Juni}

Zuchtrinder

2. 6. St. Donat, 1 1 Uhr

NuEr¡nder/Kälber

18.5, Greinbach, 11 Uhr ,

31.5. Leoben,11 Uhr

1.6. Greinbach, ll Uhr

EU-Marktpreise
Jungstierfleisch R in Euro/100 kg, Schlachtgewlcht, kalt,

Woche bis: 2. Mai 2010

Gans schön interessant
Weid,egansprojekt startet in der Steiermurk und hat grolJes Potenzial

verdoppelt sich ihre Größe, da-

her muss auch die Aufzuchtflä-
che mitwachsen. Als Einstreu
eignen sich WeichhobelsPä-

ne oder gehäckseltes Stroh
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Möglichkeit
für Betriebe im
Nebenerwerb oder
für Vollerwerb als
zweites Standbein.
Dieses Jahr kommt die Weide- .

gans auch in die Steiermark.
Mit der ,,Ennstaler Weidegans"
und der ,,Steirischen Weide-
gans" starten zwei ProjektgruP-
pen in diesen Markt. Nur 19

Prozent der jährlich verueh-
ten Gänse starnmen aus Ös-
terreich. Ziel der Organisation
ist ein Marktanteil von 35 bis
45 Prozent. Es gibt also noch
viel Luft nach oben. Doch was
muss man bei Weidegänsen be-

achten? Für Aufzucht und Mast
werden von Mai bis Novem-
ber Søllflächen benötigt. Alt-
gebäude können dabei gut ge-

nutzt werden. Außerdem benö-
tigt die Weideganshaltung hof-
nahe Weide- und Futterflächen,
da die Gänse nach einer sechs-

wöchigen Aufzucht täglich auf
die Weide kommen.

Weideanforderungen
Pro Hektar Grünland können
je nach Bonität und Nieder-
schlagsmenge 60 bis 100 Gän-
se gehalten werden. Dabei sind
Umtriebs- oder Portionswei-
den mit einer Grashöhe zwi-
schen zehn und 15 7n¡timetet
erforderlich. Nachts müssen
die Tiere zum Schutz vor Räu-
bern in den Stall. Martinigänse
werden überwiegend im Mai
eingestellt. Weihnachtsgänse
bis Anfang Juli. Die Weidegans
wird durchschnittlich 28 Wo-
chen gehalten. Davon macht
die Aufzucht acht Wochen aus'

Den Tieren muss eine Bade-
und Duschmöglichkeit geboten

werden. Die Wassertiefe sollte
zumindest ein AussPülen der
Nasenlöcher ermögli-
chen.

Aufzucht
Den Gös-
seln (so
heißen
die kleinen Gänse) muss
eine Wärmequelle zur Veine Wärmequelle zur Ver- ';,

fügung gestellt werden (Fer- ;
kellampe). Wenn die Gössel
eingestellt werden, sollte die
Temperatur unter der Wdr-
mequelle 32 Grad und im
Raum 26 Grad betragen.
Bis zum 2l.Tag wi¡d die
Temperatur allmåihlich
auf allgemeine 18 Grad
gesenkt. Wåihrend der
ersten ,Lebenswoche

(etwa zehn Znnlimelet).
Sägemehl hingegen ist

.'Ð ungeeignet, weil es

mit Futter verwech-
selt wird.
WeidegZinse kom-
men für Voll-
erwerbsbetriebe,
die einneues Stand-

'bein suchen oder
für Nebenerwerbs-
betriebe in Frage.
Mehr dazu: www
weidegans.at oder
Tel. 066/'1602596-
1224. RomanMusch
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.:,¡Nur 19
Prozent
des
Bedarfes
wird
mit hei-
¡nischen
Gänsen
gedeckt

Schlachthof-Einstandspreise AMA, 26. 4. - 2. 5.

österreich Stiere Kühe Kalbinnen

E

Durchschnitt 3,13 2,55 2,BB

Tendenz - 0,02 + 0,01 - 0,04

U
Durchschnilt 3,1 0 2,40 2,77

Tendenz - 0,01 + 0,00 - 0,02

R
Durchschnitt 302 2,28 2,69

Tendenz - 0,01 + 0,02 - 0,04

0
Durchschnitl 2,14 2,05 2,36

Tendenz - 0,0i t 0,00 - 0,05

E.P
Durchschnitt 3,06 2,18 2,10

Tendenz - 0,01 + 0,01 - 0,03
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